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2 Schiedsrichter- und Referee-Ordnung (SRO)

2.1 Einleitung
Die S und R sind verantwortlich für den sportlich fairen Ablauf eines Wettkampfes. 
Sie sind in der Auslegung der Spielregeln und Reglemente ihrem Gewissen unterwor-
fen und sollen sich ihrer Verantwortung immer bewusst sein.

2.2 Grundlagen
Die Grundlagen der SRO bilden:

 Die Statuten und Reglemente von swiss badminton

 Die Statuten der BSVS

 Die Reglemente und Empfehlungen der BWF/BE

2.3 Kategorien
Es werden folgende Kategorien unterschieden:

 Schiedsrichter national 1 SN1

 Schiedsrichter national 2 SN2

 Schiedsrichter international SI, BE oder BWF

 Referee national RN

 Referee international BE oder BWF

2.4 Aufsicht über das Referee- und Schiedsrichter-Wesen
Das gesamte S und R-Wesen untersteht der Aufsicht der BSVS. Diese bedient sich für 
die Ausführungen ihrer Obliegenheiten ihres Vorstandes. Die Koordination mit swiss 
badminton wird via Ressort Leistungssport von swiss badminton gewährleistet.

2.5 Ausbildung und Upgrading für Schiedsrichter
Generell gilt: Gutes Schiedsrichtern ist hauptsächlich eine Sache der Erfahrung. Es ist 
deshalb wichtig, möglichst viele Einsätze zu leisten und sich so oft wie möglich von 
erfahrenen Kollegen beobachten zu lassen.

2.5.1 Ausbildung zum SchiedsrichterIn national 1
Voraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Maximalalter 50 Jahre
Badminton-Grundkenntnisse oder bereits Referee

Ausbildung: Teilnahme am Grundkurs (1 Tag Theorie und 1 Tag Praxis) , 1 
begleiteter Einsatz, schriftliche und praktische Prüfung am Ende des Kurses, 
Teilnahme und Beobachtung an einem Turnier.

Befähigung: Einsätze im IC, an regionalen und nationalen Turnieren

- 4 -



BSVS-Handbuch
Stand 17.10.2012

Einsätze: regelmässig, mindestens 3 pro Jahr

2.5.2 Upgrading von SchiedsrichterIn national 1 zu SN2
Voraussetzungen: mindestens 2 Jahre regelmässige Einsätze als SN1

Leistungsnachweis: Im Upgrading-Jahr mindestens 2 Einsätze mit offizieller BSVS-
Beobachtung
Teilnahme am Kurs für nationale S (falls angeboten)

Prüfung: Beurteilung an einem von der BSVS bestimmten Turnier

Befähigung: Einsätze an SM-Elite, an IC-Playoffs und an internationalen Turnieren in 
der Schweiz

Einsätze: regelmässig, mindestens 3 pro Jahr

2.5.3 Upgrading von SN2 zu SchiedsrichterIn international
Voraussetzungen: mindestens 1 Jahr regelmässige Einsätze als SN2
Englischkenntnisse
Maximalalter beim Upgrading 45 Jahre

Leistungsnachweis: regelmässige Einsätze an internationalen Turnieren in der Schweiz
Einsätze an internationalen Turnieren im Ausland gemäss Aufgebot der BSVS
Teilnahme am Kurs für internationale S (falls angeboten)

Prüfung: Beurteilung am Swiss International oder Swiss Open und schriftliche 
Prüfung (auf Englisch!)

Befähigung: Einsätze an internationalen Turnieren im Ausland; Voraussetzung für 
Zulassung zur BE-Prüfung; Nomination durch Vorstand BSVS, definitive Auswahl 
durch BE

Einsätze: regelmässig, mindestens 3 pro Jahr

2.6 Ausbildung und Upgrading für Referees

2.6.1 Ausbildung zum Referee national
Voraussetzungen: Mindestalter 20 Jahre
mindestens Schiedsrichter national 1 (SN1) oder gute Badminton-Kenntnisse

Ausbildung: Begleitung eines erfahrenen Referees an einem Turnier (1-2 Tag/e)

Befähigung: Einsätze an nationalen Turnieren, an IC-Playoffs
Voraussetzung für Zulassung zu einem internationalen RK

Einsätze: mindestens 2 pro Jahr

2.6.2 Upgrading von Referee national zu Referee international
Selektion, Ausbildung und Prüfung erfolgt durch BE und/oder BWF; die Kandidaten 
werden vom Vorstand der BSVS nominiert.
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2.7 Ausweis
Nach bestandener Prüfung oder Upgrading und Genehmigung durch dem Vorstand der 
BSVS wird der Kandidat in der BSVS Mitglieder-List unter die Kategorie(n) 
eingetragen.

2.8 Fortbildung

2.8.1 Fortbildung für Schiedsrichter
Die BSVS bietet jährlich mindestens einen Fortbildungskurs (FK) an. Jeder S muss 
mindestens alle 3 Jahre einen FK besuchen. Wer 5 Jahre keinen FK absolviert hat, dem 
wird der Ausweis entzogen.

2.8.2 Fortbildung für Referees
Die BSVS bietet alle 2-3 Jahre einen FK in Form eines Erfahrungsaustausches an. Der 
Kurs dauert ½ Tag. Jeder Referee muss mindestens alle 5 Jahre einen FK besuchen.

2.9 Pausieren
S und R können ein Jahr pausieren. Ein entsprechender Antrag hat mittels Stammblatt 
zu erfolgen. In begründeten Ausnahmefällen kann der Vorstand auf Antrag eines S 
oder R eine längere Pause bewilligen.

2.10 Bekleidung der Schiedsrichter und Referee

2.10.1Bekleidung für Schiedsrichter
Für Einsätze bei SM, IC-Playoffs, internationalen Turnieren und Länderspielen obli-
gatorisch:

 Offizielles Sweat- oder Poloshirt blau1 (national) oder schwarz (BE)

 schwarze Hose 

 dazu passende schwarze Schuhe

2.10.2Bekleidung für Referees
 Offizielles Sweat- oder Poloshirt rot

 schwarze Hose 

 dazu passende Schuhe

1In Zukunft: schwarz
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2.11 Einsätze
Die Einsatzleitung der BSVS erlässt Aufgebote an S oder R für die offiziellen 
Einsätze. Wenn der S oder R diesen Aufgeboten keine Folge leistet, kann ihm der 
Vorstand der BSVS auf Antrag des zuständigen Einsatzleiters den Ausweis entziehen.

Im Verhinderungsfall ist der eingesetzte S oder R selbst um einen Ersatz bemüht; 
ausserdem hat er sofort dem zuständigen Einsatzleiter Nachricht zu geben. Tritt die 
Verhinderung unmittelbar vor dem Einsatz ein, so sind direkt auch der Referee und der 
Turnierleiter (bei IC der Heimclub) zu benachrichtigen.

Ausnahme: Bei SM, Turniere und IC-Playoffs ist der Einsatzleiter direkt zu informie-
ren, der für einen Ersatz besorgt ist.

Jeder S und R führt über seine Einsätze Buch. Zu diesem Zweck hat er die offizielle 
persönliche Einsatzliste während einer Saison zu führen und sie am Saisonende der 
BSVS zuzustellen.

2.12 Pflichten und Rechte der S und R
Die S und R sind verpflichtet, sich die Spielregeln, die Reglemente sowie den Inhalt 
des Handbuchs der BSVS anzueignen. 

Die S und R haben Anspruch auf den Schutz durch die einschlägigen Reglemente von 
swiss badminton und der BSVS. Sie haben ausserdem Anspruch auf eine 
Entschädigung. Diese richtet sich nach der Spesen- und Gebührenordnung der BSVS.

2.13 Alterslimite für S und R
Grundsätzlich beträgt die Alterslimite für S 60 Jahre, diejenige für R 65 Jahre. Der 
BSVS-Vorstand kann diese Alterslimite in Einzelfällen nach eigenem Ermessen 
erhöhen.
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3 Aufgaben des Referees

3.1 Allgemeines
Der Referee hat die Verantwortung für ein Turnier, was die Fairness für die Spieler 
betrifft und ist – zusammen mit den Organisatoren – für eine gute Präsentation der 
Spiele für Zuschauer und Medien verantwortlich.

Um diese Ziele zu erreichen, soll der Referee die Organisatoren eines Turniers unter-
stützen und beraten. Er hat das Recht, alle notwendigen Schritte zu unternehmen, um 
dies zu tun. Dabei hält er sich an die Entscheidungsbefugnisse, die ihm durch das 
Turnierreglement von swiss badminton gegeben werden.

Der Referee ist eine erfahrene, gänzlich unparteiische Person, an die sich die Turnier-
leitung, die Schiedsrichter, Spieler und Mannschaftsführer oder Trainer bei Problemen 
der Auslegung von Regeln und Reglementen wenden können.

Zu Einsätzen sowie den Rechten und Pflichten siehe auch 2.11 und 2.12.

3.2 Turniere ohne Schiedsrichter
Der Referee kennt das Turnierreglement von swiss badminton und richtet sich danach.

3.2.1 Lange vor dem Turnier
 Der Referee überprüft sobald wie möglich die Eignung des Austragungsortes 

(Bodenbeschaffenheit, Spielfeldhintergrund, Lichtverhältnisse).

 Er nimmt persönlich an der Auslosung teil und stellt sicher, dass diese nach den 
Bestimmungen des Turnierreglements von swiss badminton durchgeführt wird.

 Er bespricht zusammen mit dem Organisator den Ablauf des Turniers (Zeitplan, 
Anzahl Felder, evtl. Anzahl und Geschwindigkeit der Shuttles u. a.)

3.2.2 Nach Ankunft am Turnierort
Der Referee kontrolliert, ob die Voraussetzungen gegeben sind, dass ein reibungsloser 
Turnierablauf gewährleistet ist:

 Halle und Einrichtungen: Beleuchtung, Höhe und Hindernisse, Garderoben, Ver-
pflegungsmöglichkeiten, Sanitätsdienst, Ort für Dopingkontrolle

 Ausstattung: Pfosten, Netze, Masse

 Spielbetrieb: Spielplan, Anschlagen und Nachführen der Spielpläne durch Turnier-
leitung an für Spieler übersichtlichen Stelle (Turniertableaux)

 optimaler Standort für Referee

 Durchführung der Lizenzkontrolle

 falls der Organisator die Shuttles stellt: sind genügend Shuttles der erforderlichen 
Geschwindigkeiten vorhanden?
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3.2.3 Während des Turniers
Der Referee sorgt dafür, dass

 sich alle Spieler fair verhalten und fair behandelt werden

 das Turnier ordnungsgemäss und in Übereinstimmung mit der Ausschreibung 
durchgeführt wird

 die Spielregeln, das Turnierreglement und das Bekleidungs- und Werbereglement 
eingehalten werden

 Spieler, welche wiederholt gegen die Reglemente verstossen, gegebenenfalls er-
mahnt, verwarnt oder gar disqualifiziert werden

3.2.4 Nach dem Turnier
Der Referee füllt den „Bericht des Referees“ aus und stellt ihn innert 48 Stunden der 
Einsatzleitung zu (siehe Website).

3.3 Turniere mit Schiedsrichter
An Turnieren mit Schiedsrichtern hat der Referee grundsätzlich die selben Aufgaben 
wie an Turnieren ohne Schiedsrichter.

Zusätzlich stellt er lange vor dem Turnier sicher, dass genügend Schiedsrichter aufge-
boten werden. 

Nach Ankunft am Turnierort hält er ein Briefing mit den Schiedsrichtern ab, an dem 
folgende Punkte behandelt werden:

 Turnierablauf und Spielplan

 Einteilung der S und Bekanntgabe des Einsatzplanes

 Aufenthaltsort für momentan nicht eingesetzte S

 evtl. Abgabe von Informationsmaterial, Erkennungsabzeichen, S-Zettel

 evtl. Orientierung über Spielstandsanzeigen und deren Handhabung

 evtl. zu beachtende Besonderheiten

 Einspielzeit, Spielpausen, Testen von Shuttles

 Information über AR- und LR-Einsätze

 Vorgehen bei allfälligen Verletzungen

 Erinnerung an geltendes Bekleidungs- und Werbereglement

Während des Turniers setzt der Referee die Schiedsrichter, Aufschlagrichter plange-
mäss ein, überwacht sie und ersetzt sie (nur wenn unbedingt nötig).

Weiter gewährleistet er eine zweckmässige Instruktion und den Einsatz allfälliger Lini-
enrichter. Falls der Organisator dafür eine Person bestimmt hat, überwacht er das Vor-
gehen. Der R hat das Recht, ungenügende LR auszuwechseln.
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3.4 Interclubspiele
Bei Interclubbegegnungen amten die eingesetzten Schiedsrichter gegenseitig als Refe-
ree. Sie nehmen sinngemäss die Aufgaben wahr, welche auch für Turniere vorgesehen 
sind und stellen die Einhaltung der besonderen (vom Turnierreglement abweichenden) 
Bestimmungen für die Interclub-Meisterschaft sicher. Bei Streitigkeiten über die 
Regelauslegung entscheidet der Referee endgültig.

Bei Playoffs hat der Referee die Oberaufsicht über die Begegnungen.

3.5 Bericht des Referees
siehe Website.
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4 Aufgaben des Schiedsrichters
Siehe „Empfehlungen für Technische Offizielle“, eine Übersetzung der 
„Recommendations to technical Officials (RTTO) der BWF.

4.1 Spezielle Bestimmungen für den Interclub

4.1.1 Vor und während der Begegnung
Das Merkblatt für Interclub-Begegnungen gibt Auskunft über die genauen Zeiten, 
wann die S vor Ort sein müssen.

Der 1. S ist verantwortlich für

 die Kontrolle der rechtzeitigen Anwesenheit der Teams gemäss den gültigen IC-
Richtlinien*)

 die Kontrolle der Lizenzen

 die Kontrolle der Aufstellung der Teams gemäss den gültigen IC-Richtlinien*)

Der S erhält die Aufstellungen zu einem vorgegebenen Zeitpunkt von den 
Teamverantwortlichen.

Der S prüft die Aufstellungen auf ihre Richtigkeit (insbesondere Ranking HE und HD) 
und macht die Teamverantwortlichen gegebenenfalls auf Fehler aufmerksam.

Anschliessend gibt der S die kontrollierten Aufstellungen den Teamverantwortlichen 
ab.

 die Kontrolle der Halle usw. (siehe IC-Bericht)

 das Führen des IC-Berichts

 die Kontrolle, dass Teams und Schiedsrichter vor dem Spiel präsentiert werden

 den rechtzeitigen Spielbeginn

 die korrekte Reihenfolge der Spiele

 das Eintragen von allfälligen Verwarnungen/Disqualifikationen auf dem IC-Bericht

 das korrekte Ausfüllen des Matchblatts durch den Heimclub

 die Sicherstellung, dass allfällige Proteste auf dem Resultatblatt eingetragen und von 
beiden Mannschaftsverantwortlichen unterschrieben werden.

*) Die für die S relevanten Bestimmungen der IC-Richtlinien sind jeweils im 
Merkblatt für IC-Begegnungen aufgeführt.

Die S amten gegenseitig auch als Referee, falls für die Begegnung keiner aufgeboten 
worden ist.

4.1.2 Nach der Begegnung
 Finanzielles regeln (Honorar und Spesen)

 IC-Bericht von Captains unterschreiben lassen und selbst unterschreiben
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 IC-Bericht sofort an aufbietende Stelle zurückschicken.

4.2 Bericht für Interclubbegegnungen
Siehe Website.

5 Standardausdrücke
Ein Spiel wird in der Schweiz auf Hochdeutsch oder Französisch geleitet, bei inter-
nationalen Turnieren auf Englisch. Alle S und R müssen die Standardausdrücke aus 
der „Empfehlungen für Technische Offizielle“ kennen und richtig anwenden.
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6 Führen des S-Blattes

Wie man das S-Blatt ausfüllt, nachdem das Spiel ausgerufen wurde:

Disziplin HE / DE / HD / DD / MD

Feldnummer 4

Datum 13.10.2012

Namen der Spieler, ev. Mannschaft oder Land Martin Meier / Peter Müller und Nicolas 
Henniez / Urs Valser

ev. Merkmale rote Haare / Glatze o.ä.

Name von S und ev. AR Rüdisühli / Strzelitzky

nach der Auslosung:

Spielernamen auf der Seite eintragen

L oder R neben Namen oben welches Team steht links (oder rechts)

S für Aufschläger Server (hier: Meier)

R für Aufschlagempfänger Receiver (hier: Valser)

0 neben Aufschläger

Bei Spielbeginn Zeit eintragen 12.14

- 13 -

Martin Meier S 0

Peter Müller

Nicolas Henniez

Urs Valser R

  Score

L Team  Oberw issen 1 BC Drash R

Martin Meier (rot) 2 Nicolas Henniez

Peter Müller 3   : Urs Valser (Glatze) Finish……......……

Duration…………...……(Mins)

Match No.……3……. Umpire……Rüdisühli

Event…………HD…… Service Judge...Strzelitzky
Court No……..4… Start………12.14………….

Date…………13.10.2012.
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nach dem Ankündigen des Spiels:

Meier/Müller machen einen Punkt ein Feld nach rechts rücken und eine 1 
schreiben

Meier verliert seinen Aufschlag ein Feld nach rechts rücken und eine 1 bei 
Henniez schreiben

Henniez/Valser machen drei Punkte 
hintereinander

Henniez/Valser machen einen Fehler ein Feld nach rechts rücken und eine 2 bei 
Müller (Aufschläger) schreiben

Meier/Müller gewinnen den Satz mit 
21:12

Doppelstrich als Zeichen, dass Satz zu 
Ende; Resultat aufschreiben, einkreisen 
und oben eintragen

neue Sätze auf neuer Zeile beginnen

Meier S 0 1 5 6 7 8 9 10

Müller 2 3 4

Henniez 1 2 3 4

Valser R 5 6 7 8

Meier 11 16 17 18 19 20

Müller 12 13 14 15 21 21

Henniez 9 10 12 12

Valser 11

nach dem Spielende:
Schlussresultat oben eintragen

Zeit des Spielendes, Dauer eintragen 12:58 (wichtig für Referee)

Sieger einkreisen

Unterschrift des S kann bereits bei Spielbeginn gemacht werden

Blatt sofort zum Referee bringen

Umpire Rüdisühli......................... Referee............................................
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  Score

L Team  Oberw issen 1 21   : 12 BC Drash R

Martin Meier (rot) 2 24   : 22 Nicolas Henniez

Peter Müller 3   : Urs Valser (Glatze)

Match No.……3……. Umpire……Rüdisühli

Event…………HD…… Service Judge...Strzelitzky

Court No……..4… Start………12.14………….

Date…………13.10.2012. Finish…….12.58……
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bei Verwarnungen und Fehlern:

Falls es bei einem Spiel zu Sanktionen kommen muss, soll v. a. für den Referee nach-
vollziehbar sein, bei welchem Spielstand welche Entscheidung getroffen worden ist. 
Das folgende Beispiel soll das Vorgehen verdeutlichen:

1. Beim Spielstand von 2:1 wird Valser wegen eines Fehlverhaltens verwarnt. Ein V 
wird in die nächste Spalte auf Höhe des Namens Valser eingetragen.

2. Beim Spielstand 1:4 benimmt sich Meier daneben und wird ebenfalls verwarnt. Das 
V wird in die nächste Spalte auf Höhe seines Namens eingetragen.

3. Beim Spielstand von 3:4 (Müller hat Aufschlag) erhalten Henniez/Valser einen 
Fehler. Das F ist in die nächste Spalte auf Höhe des Namens Valser einzutragen, 
weil er die weitere Sanktion durch Spielverzögerung auslöste. Neuer Spielstand: 4 
beide.

4. Meier/Müller erhalten nun ebenfalls einen Fehler (bei eigenem Aufschlag). Die 
Notiz F erfolgt in der nächsten Spalte auf Höhe des Namens Müller; dieser verhielt 
sich unsportlich. In der nächsten Spalte erscheint der neue Punktstand .

An diesem Beispiel wird klar, dass eine Verwarnung oder ein Fehler für das Team gilt, 
unabhängig davon, ob ein oder beide Spieler verantwortlich sind.

Meier S 0 1 V

Müller 2 3 4 F

Henniez 1 2 3 4

Valser R V F 5

NB. Es handelt sich hier um ein hypothetisches Beispiel, das in der Praxis kaum so 
vorkommen wird.
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7 Aufgaben des Aufschlagrichters
Bei Entscheiden eines Aufschlagrichters handelt es sich um Tatsachenentscheide; der 
S kann ihn nicht überstimmen!

Siehe „Empfehlungen für Technische Offizielle“, eine Übersetzung der 
„Recommendations to technical Officials (RTTO) der BWF. 

8 Aufgaben des Linienrichters
Siehe „Empfehlungen für Technische Offizielle“, eine Übersetzung der 
„Recommendations to technical Officials (RTTO) der BWF. 
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